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Pierre Lemaitre / Wir sehen uns dort oben 
 
Beinahe wäre Albert wegen der Machtgier von Leutnant Pradelle 
ums Leben gekommen. Doch in letzter Sekunde bewahrt Édouard 
ihn vor dem Tod. Albert fühlt sich seinem Retter verpflichtet und 
erfüllt ihm seinen größten Wunsch: eine falsche Identität. Pradelle 
durchschaut den Betrug und deckt sie, um sein hinterhältiges 
Manöver zu vertuschen. So werden die verfeindeten Männer zu 
Komplizen. Während Pradelle in den Nachkriegsjahren das große 
Geld mit der Umbettung von Toten macht, entwickeln Albert und 

Édouard ein illegales Geschäft mit Kriegsdevotionalien. Pierre Lemaitre entwirft das 
schillernde Panorama einer Gesellschaft, in der unablässig von Ruhm und Ehre die 
Rede ist und zugleich Profitgier und krumme Geschäfte vorherrschen. 
 
 
Mitch Albom / Das Wunder von Coldwater 
 
Was, wenn das Ende gar nicht das Ende ist? 
Es ist ein Abend im Herbst, als bei Tess Rafferty in der kleinen Stadt 
Coldwater am Lake Michigan das Telefon klingelt. Am anderen Ende 
der Leitung hört Tess die Stimme ihrer Mutter und lässt vor Schreck 
den Hörer fallen. Ihre Mutter ist seit vier Jahren tot ... Und Tess bleibt 
nicht die einzige; auch andere Bewohner erhalten Anrufe von 
Verstorbenen. Schnell ist die Rede von einem Wunder, und 
Coldwater rückt in den Fokus der Medien. Immer mehr Menschen glauben an die 
Anrufe aus dem Himmel. Nur einer nicht: der Pilot Sully Harding ist entschlossen zu 
beweisen, dass alles ein riesiger Schwindel ist. Aber ist es das? oder existiert das 
Wunder von Coldwater wirklich? 
 

Lynn Austin / Die Apfelpflückerin 
 
Die junge Witwe Eliza kennt nach dem Tod ihres Schwiegervaters 
nur ein Ziel: Allein kämpft sie um die Rettung der Obstplantage, die 
seit Jahrzehnten das Ein und Alles der Familie ihres Mannes war. 
Schnell wird der Mutter von drei kleinen Kindern klar, dass dieses 
Vorhaben nur gelingen kann, wenn Gott einen Engel schickt, wie die 
verrückte Tante Gracie meinte. Tatsächlich steht bald ein 
geheimnisvoller Fremder vor Elizas Tür. Ist er wirklich der erhoffte 
Gottesbote, oder hegt er finstere Absichten? 
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Peter Natter / Die Tote im Cellokasten 
 
Auf der Schubertiade im Bregenzerwald kommt es zu einem bösen 
Zwischenfall - eine Gesellschaftsdame wird ermordet, ein wertvolles 
Cello verschwindet spurlos. Inspektor Ibele ermittelt in den prächtigen 
Gasthöfen von Schwarzenberg. Betuchte Konzertbesucher und 
polternde Bauernbuben benehmen sich ungeschickt, und Ibele ist 
trotz jahrelanger Erfahrung mehr als gefordert: Die Neigungen eines 
Trachtenfetischisten bringen selbst den bodenständigen Vorarlberger 

Inspektor gehörig ins Schwitzen. 
Mit trockenem Humor lässt Peter Natter seinen sympathischen Ermittler Isidor Ibele 
in einem authentisch gezeichneten Ländle ermitteln - und sorgt für spannende 
Unterhaltung von der ersten bis zur letzten Seite. 
 
Edith Kneifl / Endstation Donau 
 
Für die Schönheit der Donau haben die beiden Kleinkriminellen 
Marko und Toni wenig Zeit, sind sie doch dabei, sich in der 
osteuropäischen Mafiaszene Wiens nach oben zu arbeiten. 
Während sie immer mehr in Schwierigkeiten geraten, kommt es 
einige Kilometer weiter auf einem Donaukreuzfahrtschiff zu einem 
mysteriösen Vorfall. Die Wiener Kellnerin Katharina Kafka, die mit 
ihrem Freund Orlando an der Schiffsbar angeheuert hat, erblickt im 
Wasser vor dem Bullauge ihrer Kabine eine Leiche. Und bald ist 
klar: Auf der MS Kaiserin Sisi geht es nicht mit rechten Dingen zu. 
Neben Kreuzfahrtpassagieren scheint das Schiff auch heiße Ware zu befördern. Hat 
die Mafia ihre Finger mit im Spiel? Ist Kafka gar dabei, sich in einen Kriminellen zu 
verlieben? Je weiter sich die MS Kaiserin Sisi Wien nähert, desto dramatischer wird 
die Lage.  
Die Abgründe der Wiener Seele sind Edith Kneifls Spezialität. Ebenso wie für die 
Donau gilt: So friedlich und ruhig die Oberfläche auch wirken mag, darunter verbirgt 
sich oft Böses! 
 

Jérome Delafosse / Schwarze Tränen 
 
Irland, Herbst 1994. Die Kriegsreporterin Sinead McKeown überlebt 
als Einzige das Bombenattentat, bei dem sie ihr ungeborenes Kind 
verliert und ihr Mann stirbt. Als die Polizei herausfindet, dass er 
bereits vor der Explosion erstochen wurde, gerät Sinead selbst unter 
Verdacht. Auf der Flucht hat sie nur noch ein Ziel: sich an dem 
wahren Mörder zu rächen, der ihre Familie umgebracht hat. In ihrem 
Haus entdeckt sie eine erste Spur: ein Glas mit merkwürdig 

tätowierten Augenlidern. Sie ahnt nicht, dass dieser Fund sie an einen bedrohlichen 
Ort führen wird, der dem tiefsten Wahnsinn der Menschheit entspringt - dort, wo die 
Tränen nie aufhören zu fließen und eine schreckliche Wahrheit auf sie wartet. 
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Jan Weiler / Das Pubertier 
 
Haben Sie auch ein Kind in der Pubertät? Dann brauchen Sie dieses 
Buch! 22 hochamüsante Geschichten von Jan Weiler, dem Autor des 
Bestsellers «Maria, ihm schmeckt's nicht». 
 
 
 
 

 
 
Kurt Palm / Bringt mir die Nudel von Gioachino Rossini 
 
Ein Opernkomponist als Westernheld? Mozarts Librettist als 
Mafia-Pate? Ein Indianerhäuptling als Ballonfahrer? Kurt Palm 
verbindet Aberwitz und historische Details zu einer ebenso 
haarsträubenden wie spannenden Geschichte und lässt den 
"Wilden Westen" lebendig werden. Gelangweilt vom 
Gesellschaftsleben, nimmt Gioachino Rossini eine verrückte 
Herausforderung an. Sein Onkel hat ihm in Missouri einen Saloon 
und ein Stück Weideland vererbt, und weder die stürmische 
Atlantiküberquerung noch die Mühen einer 1700 Kilometer langen 
Fahrt können ihn abschrecken. Und als sich der Inder Kamalesh, 
der entlaufene Sklave Ringgold und der Indianer Big Thunder seinem Ein-Mann-
Treck anschließen, kann Rossini nichts mehr aufhalten. 
 
                           
                             

Andrea Heuser / Augustas Garten 
 
Als die fünfjährige Augusta mit ihrer Mutter Barbara ihr Zuhause 
verlässt, ahnt sie nicht, dass dies ein Abschied von ihrem bisherigen 
Leben ist. Den Ort, an dem sie bald darauf wohnen, mag sie nicht. 
Genauso wenig wie Eduard, den Freund der Mutter. Doch Barbara 
verschweigt ihrer Tochter die Wahrheit. 
Augustas Garten ist die ebenso poetische wie aufwühlende 
Geschichte einer Trennung und eines ersehnten Neubeginns, eine 

Geschichte über das Verschwinden und über die tragischen Folgen, die aus zu 
langem Schweigen erwachsen können. Ein Roman, der zu Herzen geht. 
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Marlene Streeruwitz als Nelia Fehn / 
Die Reise einer jungen Anarchistin in Griechenland 
 
Marlene Streeruwitz übernimmt die Rolle ihrer Heldin Nelia Fehn 
aus Nachkommen und schreibt deren erfrischendes Erstlingswerk. 
Eigentlich wollte Cornelia sich im Ökoresort ihrer Halbschwester auf 
Kreta Gedanken machen, wie ihr eigenes Leben nach der Matura 
nun weitergehen soll. Aber dann wird die Fahrt nach Athen zu ihrem 
Geliebten Marios eine abenteuerliche Irrfahrt durch eine Welt der 

Zwangsverhältnisse aus der Krise und den Verlusten daraus. Nelia Fehn will, dass 
alle wissen, was es heißt, mit den Folgen der nationalen und internationalen 
Verstrickungen leben zu müssen. 
 
 
Judith W.Taschler / Roman ohne U 
 
Am 21.Dezember 2012 hätte die Welt untergehen sollen. Für die 
meisten Menschen war es bloß ein Tag wie jeder andere. Die Welt 
von Katharina Bergmüller hingegen brach zusammen. 
Gerade erst schien es, als wäre es ihr gelungen, ihrem 
unbefriedigenden Leben eine neue Richtung zu geben und das 
Glück zu finden da stirbt ihr Mann in einem Verkehrsunfall. Erst 
nach und nach erschließt sich Katharina, durch welche 
Geheimnisse ihr Schicksal, mit dem einer im sowjetischen Gulag 
verschollenen Pianistin und dem einer Architektin verknüpft sind: 
Eine nicht unwesentliche Rolle dabei spielt ihr Schwiegervater.  
Meisterhaft und raffiniert komponiert Judith W. Taschler eine 
generationenübergreifende Familiensaga, in deren Mittelpunkt drei starke Frauen 
stehen. Herzergreifend, dramatisch, fesselnd bis zur letzten Seite! 
                           

 
 
Esther Gerritsen / Mutters letzte Worte 
 
Der Roman einer Tochter und einer Mutter, die durch eine Nachricht, 
die keinen Aufschub mehr duldet, zusammengebracht werden. 
Esther Gerritsen wagt sich mit ungewohnter Offenheit an ein gern 
verdrängtes Thema, das uns alle angeht: der Abschied von den 
Eltern. 
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James Joyce / Finn’s Hotel 
 
»Finn‘s Hotel«, so hieß das Hotel, in dem Nora Barnacle, die 
spätere Ehefrau von James Joyce, als Zimmermädchen arbeitete. 
Ganz am Anfang der Überlegungen, aus denen »Finnegans 
Wake« hervorgehen sollte, fragte sich Joyce: Wie wäre es, wenn 
man Irlands Vergangenheit in den Träumen des am Ufer der Liffey 
schlafenden mythischen Helden Finn McCool Revue passieren 
ließe? 
 
 

 
René Freund / Mein Vater, der Deserteur 
 
Paris, August 1944. Die Stadt ist von Hitlers Wehrmacht besetzt, 
doch die Tage der deutschen Herrschaft sind gezählt. Gerhard 
Freund ist achtzehn, als er zur Wehrmacht eingezogen wird; Mitte 
August 1944 soll seine Einheit an der Schlacht um Paris 
teilnehmen. Der junge Soldat erlebt die sinnlose Brutalität des 
Kampfes und desertiert. Er wird von der Résistance 
festgenommen und von amerikanischen Soldaten vor der 
Erschießung gerettet. Mehr als sechzig Jahre später liest René 
Freund das Kriegstagebuch seines verstorbenen Vaters, stöbert 
in Archiven, spricht mit Zeitzeugen und fährt nach Paris, auf der 
Suche nach einem schärferen Bild von seinem Vater - und der eigenen 
Familiengeschichte. 
 
                              

Gerhard Roth / Grundriss eines Rätsels 
 
Ein Schriftsteller stirbt bei einer Gasexplosion in Wien, drei 
tschetschenische Flüchtlinge werden ermordet, eine Apothekerin 
versucht sich mit ihrem Kind gegen widrige Umstände zu 
behaupten, ein Schauspieler kehrt an den Ort seiner Kindheit 
zurück, eine Journalistin reist auf der Flucht vor sich selbst nach 
Japan, und ein alter Mann ist Augenzeuge, als 1902 in Venedig 
der Campanile einstürzt. 
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Ildefonso Falcones / Das Lied der Freiheit 
 
Sevilla 1748: Die freigelassene Sklavin Caridad findet, mittellos 
in einer ihr fremden Welt, Zuflucht bei der Zigeunerfamilie Vega. 
Hier freundet sie sich mit der jungen, schönen Sängerin Milagros 
an und gewinnt die Liebe von Melchor, dem stolzen Oberhaupt 
der Familie. Milagros verliebt sich fatalerweise in Pedro, dessen 
Familie schon seit langem mit den Vegas verfeindet ist. Ihr von 
Schicksalsschlägen gezeichneter Lebensweg führt sie vom 
sonnenverbrannten Andalusien in die prunkvolle Königsresidenz 

Madrid – hier wird die großartige Flamencotänzerin zur »barfüßigen Königin«. 
 
 
Lucinda Riley / Der Engelsbaum 
 
Dreißig Jahre sind vergangen, seit Greta Marchmont das 
Herrenhaus verließ, in dem sie einst eine Heimat gefunden hatte. 
Nun kehrt sie zurück nach Marchmont Hall in den verschneiten 
Bergen von Wales doch sie hat keinerlei Erinnerung an ihre 
Vergangenheit, denn seit einem tragischen Unfall leidet sie an 
Amnesie. Bei einem Spaziergang durch die winterliche Landschaft 
macht sie aber eine verstörende Entdeckung: Sie stößt auf ein 
Grab im Wald, und die verwitterte Inschrift auf dem Kreuz verrät ihr, 
dass hier ein kleiner Junge begraben ist ihr eigener Sohn! Greta ist zutiefst 
erschüttert und beginnt sich auf die Suche zu machen nach der Frau, die sie einmal 
war. Dabei kommt jedoch eine Wahrheit ans Licht, die so schockierend ist, dass 
Greta den größten Mut ihres Lebens braucht, um ihr ins Gesicht zu blicken. 
 
 

Frans Eemil Sillanpää / Frommes Land 
 
Schicksal von Jussi Toivola spiegelt sich das Schicksal des 
bäuerlichen Finnlands. Frans Eemil Sillanpää (1888-1964) 
erzählt von den Entbehrungen und Bemühungen des einfachen 
Bauern Jussi um ein menschenwürdiges, anständiges Leben. 
Tragisch und aufrichtig, aufwühlend und bedeutsam, schmerzlich 
und schön. 
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Egyd Gstättner / Am Fuß des Wörthersees 
 
Der Wörthersee und die Menschen, die an seinen Ufern 
leben, stellen eine ganz besondere Welt dar, zumindest wenn 
man Egyd Gstättner, der selbst schon sein ganzes Leben 
lang dort daheim ist, glaubt. Seine sehr persönlichen, 
kritischen »Nachrichten aus der Provinz« berichten von der 
High Society rund um den Wörthersee, die ihren eigenen 
Gesetzen gehorcht und auch Geistliche nicht ausschließt, von 
Kleinkriegen und verletzten Vögeln. Er karikiert die große 
Politik im Kleinen vor allem aber ist diese Auslese eine 
beinahe intime Bestandsaufnahme eines Schriftstellers, der 
seine Heimat zu lieben versucht, dem aber immer wieder 

(Pflaster-)Steine in den Weg gelegt werden. 
 
 
 
Alice Munro / Das Bettlermädchen 
 
Munro entfaltet, einzigartig in ihrem Werk, in diesem Band die 
Geschichte zweier Frauen, Flo und Rose, über mehrere 
Jahrzehnte: Rose wächst bei ihrer Stiefmutter Flo in einer 
kanadischen Kleinstadt auf. Als sie den Muff des Alltags nicht 
mehr erträgt, zieht sie in die Welt, fängt an zu studieren, heiratet, 
hat Affären und macht Karriere beim Fernsehen. Flo bleibt in der 
Provinz zurück und vertreibt sich die Zeit mit Bingo-Spielen. 
Mit ihrem unvergleichlichen Gespür für die Herzensbildung ihrer 
Figuren hat Alice Munro mit dem Bettlermädchen ein frühes 
Meisterwerk geschaffen. 
 

 
Larissa Boehning / Nichts davon stimmt, aber alles ist wahr 
 
Was ist der Tauschwert der Liebe? 
Belauern sich zwei: ein junger Mann wittert die Chance, schnell 
zu erben; und eine todkranke, einsame Frau sieht die 
Gelegenheit, noch einmal jemanden an sich zu binden, der ihr 
jeden Wunsch von den Lippen abliest. 
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Gregor Sander / Was gewesen wäre 
 
Die Geschichte beginnt heute in einem heruntergekommenen 
Luxushotel in Budapest. Zu ihrem vierundvierzigsten 
Geburtstag hat Astrid diesen Kurzurlaub von ihrer neuen Liebe, 
Paul, geschenkt bekommen. Ein paar Tage ohne ihre Kinder 
und ohne seine Arbeit. Mit dieser Reise will Paul auch einen 
Blick in ihre Vergangenheit riskieren - und bekommt mehr zu 
sehen, als ihm vielleicht lieb ist. Denn diese Geschichte beginnt 
auch vor fünfundzwanzig Jahren in der DDR auf einer wilden 
Künstlerparty, als sich Astrid Hals über Kopf in Julius verliebte. 
Und ganz ist dieser Julius aus ihrem Herzen nie verschwunden. 
Plötzlich ist alles, wie es nie war. 

 
 
 
Eugenie Kain / Atemnot 
 
Desiree springt vom Balkon eines Hochhauses, das abgerissen 
werden soll und dessen Bewohner sich auf eine Umsiedlung 
vorbereiten. Therese trifft Desiree im Lift nach oben, auf ihrer 
letzten Fahrt. Sie ist Schriftstellerin und verwebt die Geschichte 
der Selbstmörderin in ihr Werk. Marie erweist sich als Thereses 
doppeltes Ich  eine Figur an der Grenze zur Schizophrenie. 
Richard ist Sozialarbeiter und war Desirees Betreuer. Weitere 
Figuren wie Schirokko, Bora, die Fürstin und andere sind das 
Personal dieses Romans und zugleich Bewohner eines der 
Wohntürme am Rand einer oberösterreichischen Stadt. Virtuos 
und vielschichtig setzt Eugenie Kain aus einzelnen Stücken eine 
soziale Wirklichkeit zusammen, dort, wo Stadtrand und Randland ineinander 
übergehen. 
 

Jürg Beeler / Der Mann, der Balzacs Romane schrieb 
 
Mit dem öffentlichen Rauchverbot verliert Jan Panowski sein 
Stammlokal, den Schwarzen Engel. Wenige Wochen später 
erfährt er vom Tod seines Zwillingsbruders, mit dem er keinen 
Kontakt mehr hatte. Jan Panowski beschließt, nicht zum 
Begräbnis nach Paris zu fahren, ohnehin verkehrt er lieber mit 
den Größen der Weltliteratur, allen voran mit Balzac. Doch der 
Verstorbene lässt ihm keine Ruhe. Weiterhin wird er mit seinem 
erfolgreichen und aus den Medien bekannten Bruder 
verwechselt. Der Roman erzählt von der Rivalität eineiiger 
Zwillinge. Der Tod des einen weckt im anderen nicht nur 
Erinnerungen an Paris und die Liebe zu einer Ballettänzerin, 

sondern auch an eine Schuld, die sein Leben überschattet. 


